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Zum 30-jährigen Gründungs-
sestedes Pettauer Männergesang-

Vereines. 
Wenn da« einzelne Menschenkind sein drei-

feigste» Lebensjahr erreicht hat, so hat e» wohl 
eine gewisse Summe von Ereignissen hinter sich, 
ei hat wohl schon allerlei Schicksale und Begeben-
heilen miterlebt, aber dennoch ist dieser Zeitab-
schnitt im einzelnen Menschenleben von nicht be-
sonderer Bedeutung, zur völligen Reise de» 
ManneS trägt noch manche Erfahrung, mancher 
Tturm des Lebens bei. 

Anders ist es mit einem Vereine von 
Männern, die unentwegt einem gemeinsamen Ziele 
zustreben. Einem Vereine, dessen Zwecke edle sind, 
hat im Verlaufe der vielen Jahre eine Reihe 
tüchtiger Männer, die ihm Zeit und Kraft wid.neten. 
den eigenen Geist und Charakter aufgeprägt und 
die Summe ihrer Bestrebungen ihrer Thätigkeit, 
als reicher Schatz behütet und vermehrt von jenen, 
deren Obhut jeweilig die Leitung des Vereines an« 
vertraut war. ist die Leistung deS Vereines, der 
Inhalt feiner Geschichte geworden. 

Ein Verein, welcher dreißig Jahre der Wirk-
samkeit hinter sich hat. ist ein gewichtiges Glied 
im öffentlichen Leben geworden und kann nicht 
ohne Einfluß auf dessen Gestaltung geblieben sein. 
DieS gilt in hervorragendem Maße von den Ge-
ianqvereinen, welche allerorten an der Spitze 
stehen, wo e» edlem Thu», der Ausbreitung und 
Festigung männlichen Sinnes, der Erhaltung und 
Vertheidigung deutschen VolkSthumeS gilt. 

Mit freudiger Genugthuung können wir nur 
sagen, dass unser Männerqesangverein stets bestrebt 
war und ist, al« einer der ersten in der Reihe 
der Gesangvereine zu schreiten, dass er von jeher 
war und ist eine treue Pflegestätte deS deutschen 
Sanges, deutscher Art und Sitte; die mächtige 
Entwicklung, welche die deutsche Sangeikunst seit 

Zum Sängerfest in Pettau. 
Im Sonnenstrahl die Banner glänzen, 
Wohin man blickt ist reich geschmückt 
Die Stadt mit bunten Blumenkränzen, 
Und Fieude jedes Herz entzückt; 
Der Menschen Menge füllt die Straßen, 
Die diese schwer nur können fassen. 

Behuldigt wird dem deutschen Liede. 
Das eine wack're Männerschaar, 
Äeeiniget zu einem Gliede. 

30 Jahren erfahren hat. sie spiegelt sich wieder 
im engeren Rahmen unsere« Männergesangvereines. 

Mit dem erhebenden Gefühle berechtigten 
Stolzes kann der Männergesangverein in seine 
ehrenreiche Vergangenheit zurückblicken, selbstbewußt 
und ohne Unbescheidenheit seiner Gegenwart ge-
denken, die den Verein in glänzender Lage trifft, 
er kann frohen Muthe« und zuversichtlicher Erwar-
tung der Zukunft entgegenschauen, die halten wird, 
was die Gegenwart verspricht! 

Unsere alte Römerstadt erwartet heute, in 
Flaggenschmuck prangend, die au« Nah' und 
Fern' zum Jubelfeste einlangenden Festtheilnehmer, 
welche einer herzlichen und freundschaftlichen Auf» 
nähme feiten« der Bürgerschaft gewiß sein können 

Wir wünschen aufrichtigst, es möge der 
Männergesangverein durch die sorgsame Pflege 
der edlen SangeSkunst. durch treue« Festhalten a» 
deutscher Eigenart und Sitte erstarken und erblühen, 
es möge sich da» heutige Jubelfest des Männer-
gesangvereineS zu einem herzlichen, ungezwungenen 
deutschen Verbrüderungsfeste gestalten. 

Pettauer Nachrichten. 
<Fur die durch Lrand »« 18. Äpril 1893 

verunglückten Bewohner von polSrau» wurde 
vom Ausschüsse der steiermärtischen Sparkasse in 
Graz eine Unterstützung von 1000 fl. und vom 
steiermärkischen Landtage ein Unterstützungsbeitrag 
von ebenfalls lOOO fl gespendet. 

<Nat»raloerpflrg«kati«o t Unsere Ratural-
verpflegsstation wurde im Monate April 1893 
von 145 Männern besucht. An dieselben wurden 
k l Frühstücke. SV Mittagessen und 8l Abend-
essen verabreicht. Übernachtet haben 99, beschäftigt 
wurden 3 in 3 Arbeitsstunden. An BerpflegSkosten 
sind 2V fl. 14 fr. erwachsen. An Übernachtung«, 
gebühren giengen 42 kr. ein. Arbeitsvermittlungen 
fanden zwei statt. 

l«r!ru»kta.) Am 27. April 1893 ist der 
mit Weiden des VieheS am linken Drauufer 
zwischen der Draumühle und der Sauritscher 
Überfuhr betraute, seit dieser Zeit verschollene 

Gepflegt durch volle dreißig Jahr', 
Und heut' gilt'S einem Ehrenfeste, 
An dem man bietet gern daS Beste. 

Schon rauscht'S in wunderbaren Klängen 
Gar mächtig durch die Räume fott, 
Kein Zwang vermag eS zn beengen, 
Nichts fesselt eS an einen Ott. 
Wo immer Deutsche heimisch walten 
Wird deutsche Sitte sich entfalten. 

Kein besf're« Zeugnis kann e« geben, 
Al« da» erhab'ne Jubelfest, 
Bei dem der deutschen Sänger Streben 

14-jährige Au»zügler»sohn Aloi» J a n S e k o v i ö 
jedenfalls infolge eines Herzkrampfanfalles in die 
Drau gestürzt und ertrunken. 

(polftrtn.) Am 9. Mai 1893 kam der 
Winzer Johann B a b lisch, 66 Jahre alt. in 
Wrebrosnik ohne irgend ein fremdes Verschulden 
dadurch um'» Leben, dass ein Kastanienbaum beim 
Durchsägen auf ihn fiel. 

(Kohitsch. Mäunergesongverein.) Bei der 
stattgefundenen Generalversammlung deS Rohitscher 
Männergesangvereines wurden nachstehende AuS-
schußinitglikder gewählt: Herr Karl Jelouschegg 
als Vorstand, Herr Dr. Franz Schuster al» 
Chormkister. Herr Rud. Pongratz als Kassier, 

Serr Joses S imony als Schriftführer und Herr 
arl Wretzl al» Archivar. 

(ttofyitych.) Bei der abgehaltenen General-
Versammlung der Rohitscher freiwilligen Feuerwehr 
fand folgende Neuwahl statt: Zum Wehrhaupt-
mann Herr Karl Je louschegg , zum Stellver-
treter Herr Josef S i m o n y , zum Steigerzug»-
führn Herr Rudolf P o n g r a t z . zum Stellver-
treter Herr Jul. Lechner . zum Spritzenmeister 
Herr Franz N e g o v e t i t s ch. zum Stellvertreter 
Herr I . Scherak. zum Schriftführer und Eassier 
Herr I . S e k i r n i k. zum Zeugwart Herr Rud. 
B res inschegg . zu Ausschüssen die Herren 
Adolf M e i x n e r und Karl F e r f ch n i g g. 

tLtM»ai»jchos» pcttau.) Bei der am 
Ib. Mai 1893 um 9 Uhr vormittags angeordneten 
ordentlichen Versammlung wurde 1. da« Protokoll 
der letzten Versammlung genehmiget. 2. Der Ankauf 
der Sohler'scheu Weingartrealität in Lichtenegg zur 
Anlegung amerikanischer Reben zur Kenntnis ge-
nommen. 3. Der Beschluss de« Bezirksausschusses 
gemäß § 66 de« Gesetze« vom 14. Juni 1866, 
L G -Bl Rr. 19, betreffend Veräußerung der 
Staat«obligationen der OrtSgemeinde Oberpristova, 
vorbehaltlich der Genehmigung der hierortigen k. t. 
Bezirkahauptmannschaft. zur Bezahlung der Schul, 
kosten genehmigt. Die Beitrag«leistun^ von 923 fl. 
für die Fortsetzung de« Drauufeychutzbaue« in 
St. Marxen und 300 fl. für jenen in Sabofzen 
genehmigt. 6. Die Gauvorsteher und deren Stell-
Vertreter zur Hebung der Riudviehzucht genehmigt. 
6. Al« Mitglied für den Bezirk»schulrath wurde 
der k. k. Notar Herr Simon Oschgan mit 24 
Stimmen gewählt. 7. Die Verleihung von Sti-
pendien an die Lehramtskandidaten mit 330 fl. 
genehmigt. 8. Al» RechnungSrevisoren für die 

Sich frei und voll entwickeln läs»t. 
Denn ungehindert immer wieder 
Erklingen ihre Heimat»lieder. 

Begeistert von dem süßen Klänge. 
Mit der ergreifenden Gewalt. 
Die au» dem herrlichen Gefange 
Melodisch und entzückend schallt, 
Wird jedermann für da» Gelingen 
Ein Hoch dem deutschen Pettau bringen. 

»1. n*i im. fjrarij Xtrlmtoftn. 



Bezirksrechnung pro 1892 wurden Herr Dr. 
Sixtus Ritter von Fichteiiau. Dr. Jakob Ploj 
und M. Brenüiö durch Äcclamatio» gewählt. 9. Zur 
Aufstellung eines Zaunes beim Berfnchsgarte» 
wurden dem Vereine der Landwirte in St. Johann 
am Draufelde 10 fl. bewilligt, 10. Der Schul-
leiwng in Neukirchen wurden zur Pflege des Schul-
garten« Geräthe bewilligt, l l . Die Veräußerung 
einer Weideparcelle der Ortsgemeinde Pichldorf 
genehmigt. 12. DaS gleich« Ansuchen der OrtS-
gemeinde Mofchganzen um Veräußerung mehrerer 
Parzellen genehmigt. 13. Die Koste» für daS 
EiSsprenge» am Draufluße unter der Ankensteiner 
Brücke genehmigt. 14. Die Auszahlung einer 
Unterstützung von 100 fl. an die Abgebrannten 
von Puchdorf genehmigt. 15. Allfällige Anträge 
wurden keine gestellt. 

(Erundoug nur» Musralvrrtiu».» Da« 
von der Versammlung der Spender gewählte 
Comite hielt am 2. Mai unter dem Vorsitze deS 
Bürgermeisters Herrn Ernest Eckl eine Sitzung 
ab. Es wurde beschlossen, behufs Errichtung und 
Erhaltung eines LocalmufeumS einen eigenen 
Berein nach dem Muster der Statuten des Eillier 
MusealvereineS zu gründen; die diesbezüglichen 
Einleitungen haben die Herren Professor Rudolf 
G a u p m a n n als Obmann und Max O t t 
als Schriftführer des vorbereitenden Comites über-
nommen. Die Statuten sind der hohen k. 1. Statt-
halterei bereits überreicht worden, nach Bestätigung 
derselben erfolgt die Gründung des MusealvereineS. 

(Concert der Sillier Mostkoereinskapelle.) 
Heute ?!achmittag von 3 bis halb 6 Uhr findet 
im VolkSgarte» ei» Eoncert der Eillier Musik-
vereinSkapelle statt. Entritt frei. 

iSermanenI'vnd-Vrrbaod pettau» Nach 
Pfingsten wird wieder mit dem Kegelschiebeu be-
gönnen werden. Dasselbe wird an jedem Montag-
Abende auf der .Kegelbahn der Gastwirtschaft im 
BolkSgsrten stattfinden. TaS Kegelschiebeu beginnt 
um 6 Uhr abends und wird damit Montag den 
29. Mai 1893 begonnen werden. Wenn auf einen 
Montag ein Feiertag fällt, so unterbleibt an 
diesem Montage daS Ke.zel schieben. Die Verbands-
Mitglieder werden ersucht, die Kegelabende recht 
zahlreich zu besuchen und sind auch Freunde des 
GernianenbundeS jederzeit willkommen. — I m 
Juni 1893 wird die heurige Hauptversammlung 
des Verbandes abgehalten. Auf derselben werden 
auch die Satzungen des neu zu gründenden Selbst-
hilfSvereineS berathen und beschlossen werden. Jene 
BerbandSmitglieder, die bisher noch keine Antheile 
gezeichnet haben, werden daher ersucht, dies ehestens 
zu thun. BeitrittS-Anmeldungeu von Verbands-
Mitgliedern — denn nur diese können dem Selbst-
hilfsvereine beitreten — werden von sämmtlichen 
6 Ausschußmitgliedern angenommen. Ebenso werden 
auch BtitrittSanmeldungen sür den Germanenbund-
Verband Pettan von sämmtlichen 6 AuSschußmit-
gliedern jederzeit entgegengenommen. Über die end-
giltige Aufnahme entscheidet jedoch erst die satzung»-
gemäß beschlußfähige AuSschußsitzung. Die Satzungen 
veS SelbsthilsSvereineS de« Germanenbund-Ver-
bandes Pettau werdt» demnächst gedruckt und so-
dann an sämmtliche BerbandSmitglieder vertheilt 
werde». Diesen Satzungen werden auch mehrere 
Ausrufe beigeschlossen, die zur Bertheilung an 
NichtMitglieder bestimmt wären. Die BerbandS-
Mitglieder werden daher schon jetzt ersucht, für 
die entsprechend zahlreiche Verbreitung dieser Auf-
rufe zu sorgen, da Richtmitglieder auch als 
Sparer dem SelbsthilfSvereine angehören können. 

(Bequartierung der Sänger.» Das Beqnar-
licru»gS-(>oniit« befindet sich im Hotel Woisk, 
woselbst den Sänger» nach dem Festzuge die 
Wohnungskarten eingehändigt werde». De« 
Nachts, von 10 Uhr angefangen, ertheilt da« 
Comite im „<5afs Europa" Auskünfte. 

(Vom AiingerftK.) Anläßlich de« Festes sind 
an den Männergesangverein bereits zahlreiche 
BeglückwünschuiigSschreiben eingelangt; in den letzten 
Tagen haben noch die Männergesangverein« von 
Deutsch-Feistritz, Bo'^berg und Windifchgraz, 
dann der Männergesangverein „Eintracht" auS 
Graz ihre depntative Betheiligung angemeldet. Herr 
Wilhelm von R i ch t e r-R a n g g e r. Mitglied 

des Wiener Sängerbunde«. Redacteur der „Deutichen 
Kunst- und Musik-Zeitung," Referent der ..Deutschen 
Zeitung" in Wien, Mitarbeiter auswärtiger Jour-
nale, Orchester- und Ehordirector,c.< hat sein 
Erscheinen al« Vertreter de« Wiener Sänger-
buiide« gleichfalls angemeldet. Der Eillier Männer-
gesangvertin erscheint zu dem Feste mit der 
Eillier Musikvereinskapelle und übernimmt letztere 
in Folge deS freundschaftlichen Entgegenkommen« 
dcr Eillier die Ausführung des für heute Nach-
mittag im VolkSgarte» bestimmten EvncerteS An 
dem Festmahle werde» sich ca. 200 Perfonen 
betheiligen. 

(Nohitsch. Eollectivgenofsenschaft.» Bei der 
am 13. März 1893 zum zweiten Male einberu-
fenen Hauptversammlung der Collectivgenossenschast 
waren 13 Mitglieder anwesend. An der Tage»-
ordnung war: 1. Die Vorlage der Rechnung pro 
1892. Die Gesammteinnahineu betrugen 181 fl. 3 kr., 
die Ausgaben 41 fl. 68 kr., verbleiben somit 
139 fl. 35 kr., welche bei der BezirkSsparkaffa in 
Rohitfch angelegt sind. Zu RechnuugSreviforen 
wurden geivälilt die Herren Josef D r o b n i ü 
und Karl K o l t e r e r. 2. Die Wahl de« Au«> 
fchufse«. Zum Obmann wurde Herr Carl 
I e l o u s ch e g mit 12 und zum Obmannstell-
Vertreter Herr Joses Drobn iö mit 12 Stimmen 
gewählt. 3. Wahl der AuSschusSmitglieder. Zu 
AuSschujSmitgliedern wurden die Herren Ferdinand 
P i m p l , Franz Stolzer nnd Josef B e r l i « g 
mit je l2 Stimmen gewählt. 

(Vom Mmrkkhre.) Wir machen unsere 
verehrten Leser aufmerksam, dass die vormittags 
aufgegebene Briefpost mit dem MittagSzuge zu 
den Eilzüge» nach Pragerhof befördert wird. Ein 
nach Graz. Marburg oder Eilli vormittag« auf-
gegebener Brief wird noch abend« dem Empfänger 
zugestellt, man ersieht hieraus, dass die neue 
Zugsverbindung auch für den P oft v e r k e h r 
sehr w i c h t i g ist. 

Vermischte Nachrichten. 
(Martige /rachtbrirfe.» Mit Erlas« de« 

k. k. Handelsministeriums vom 15. März wurde 
im Einvernehmen mit dem k. k. Finaitz-Minifterium 
die für den Verbrauch altartiger Frachtbriefe fest-
gesetzte Übergangszeit um weitere drei Monate 
d. h. bis Ende Juni 1893 verlängert. Innerhalb 
dieser Zeit können sohin die bis 31. December 1892 
für den interne» Verkehr in Gebrauch gestandenen 
altartigen Frachtbriefe mit aufgedrucktem Stempel-
zeichen, und zwar nicht nur für Sendungen nach 
österreichischen Stationen, sondern zufolge Ein-
Vernehmens mit dem t. Ungar. Handelsministe» ium 
wie bisher auch für Sendungen nach ungarischen 
Stationen zur Verwendung gelangen. Gleicher-
weise dürfen während deS verlängerten Zeitraume« 
Sendungen, die mit altartigen u»garischeu Fracht-
briefen nach österreichischen Bestimmungsorten aus 
Ungarn einlangen, nicht zurückgewiesen werden. 

(Veterinäre«.) Da zufolge Mittheilung der 
k. k. Landesregierung in Laibach vom 28. April 
1893, Z. 5901. die Maul- und Klauenseuche im 
Lande Krain erloschen ist. findet die k. t. Statt-
halterei da« mit h. ä.Kundmachung vom 2 l . Jänner 
1893. Z. >859 erlassene Verbot der Einsuhr und 
de« Eintriebe« vo»Klauenthitren. Rindern. Schafen. 
Ziegen und Schweinen au« den politischen Bezirken 
Stadt Laibach und Laibach Umgebung. Littau und 
Rudolfswerth in Krain nach Steiermart außer 
Wirksamkeit zu setze» und die Einbringung von 
Klauenthieren au« dein ganzen Kronlande Krain 
nach Steiermark unter Beobachtung der über den 
Biehverkehr im allgemeinen bestehenden Veterinär-
polizeiliche» Bestimmungen wieder zu gestatten. 

(Eiuberufuug der taude« SildrrmtiuM )» 
jron Golden nnd jn rinem Viertelnden öster-
reichischer Währung.» Laut § 1 des Gesetze« vom 
24. März 1893. R.'G.-Bl. Nr. 43 werden die 
auf Grund de« kaiserlichen Patente« vom 19. Sep-
tember 1857, R-G>Bl. Nr. 169, ausgeprägten 
Landes Silberinünzen zu zwei Gulden und zu 
einem Biertelgulden österreichischer Währung mit 
1. Juni 1893 anßer gesetzlichen Umlauf gesetzt. 

Diese Münzen sind daher nur »och bis «»schließ 
lich 31. Mai 1893 im Privatverkehre zum Nenn-
werte, beziehungsweise init dem im Artikel X des 
Gesetze« vom 2 August 1892, R.-G.-Bl. Rr. 126. 
bestimmten Zahlwerte in Zahlung zu nehmen. 
Bon den k. T Lassen und Aemtern sind dieselben 
bi« einschließlich 31. Jul i 1893 bei allen Zah-
lungen und in Verwechslung zum Nennwerte, be-
ziehungSweise mit dem im Artikel X de« Gesetzes 
vom 2. August 1892. R.-G.-Bl. Nr. 126 be-
stimmten Zahlwerte anzunehmen, jedoch nicht mehr 
auszugeben. Nach Ablauf diese» Termine« ist jede 
Verpflichtung deS Staate» zur Einlösung dieser 
Münzen erloschen. Hievon geschieht zufolge Er-
lasse« de« k. k. Finanzministerium« vom 9. April 
1893, Z. 2310 F. M. zu dem Zwecke die Ber-
lautbarung, damit die Besitzer solcher Lande«. 
Silbermünzen durch ein allfällige« Versäumen de« 
31. Jul i 1893 festgesetzten Präclusivtermine« nicht 
unnöthigerweise Schaden erleiden. Insbesondere 
wird darauf aufmerksam gemacht, das» nach Ab-
lauf diese« Termine« solche Münzen nur mit 
höchstens Zweidrittel ihre« bisherigen Werte« und 
auch da nur bei privaten Einlösung«stellen anzu-
bringen wären. 

(Sammeln von Ameiseneiero.) Infolge vor-
gekommener Klagen über unbefugte« Sammeln von 
Ameiseneiern in ftemben Waldungen, wodurch der 
die Forstcultur vorzüglich fördernden Vertilgung 
von schädlichen Insekten, namentlich der Borken-
käfer, hinderlich in den Weg getreten wird, hat die 
k. k. Bezirtthauptmannschast die Gemeindevorsteh. 
ungen und die k. u. k. Gendarmerie aiifgefordert, 
die oberwähnte Beschäftigung strenge zu über-
»vachen und diejenigen, welche sich hiezu nicht mit 
einer von der k. k. Bezirk«hauptmannschaft für 
jenen Wald, in welchem sie betreten werden, 
ertheilten Bewilligung ausweisen können, ohne 
Nachsicht anzuhalten und an die k. k Bezirfshaupt' 
Mannschaft zu überstellen. 

(Ctii. 3. Mai.) Gestern verhandelten Hof-
ra:h Koch v. Langen treu und Oberbaurath 
Setz, die hier al« Delegierte de« HandelSmini-
sterium» erschienen waren, mit dem Gemeinderathe 
wegen deS Baugrundes für ein neues Post- und 
Telegraphengebäud», welche« das Aerar auf 
eigenem Grund hier erbauen will. Der Gemeinde-
rath beschloss, der Forderung, das» dieses Gebäude 
sich unmittelbar an daS der Stadt gehörige, ehe-
mal« GuggenmooS'sche HauS anschließe, durch 
Ankauf de« nöthigen Grunde« zu entfprechen, da 
sonst der Platz für da» beabsichtigte große, zwei-
stockige Gebäude nicht genügen würd und dieses 
sonst auf den Wokaunplatz verlegt werden müsste. 
Heute vormittags sind vie Herren wieder nach 
Wien zurückgereist. DaS Ministerium dürfte dein 
Projecte nunmehr feine Zustimmung geben. 

(Aptllde.) Der Kaiser hat durch seine Privat-
und FamilienfondScasse dem Lande»- und Frauen-
HilfSvereine vom Rothen Kreuze für Steiermark 
eine Subvention von 200 fl. für das Jahr 1893 
übermitteln lassen 

(Arverde Eougres» in ®raj.) Zu dem in 
den Tagen vom 28., 29. und 30. d. M in Gn»z 
stattfindenden Gewerbe Eongres« haben bi» jetzt 
folgende Genossenschaften ihre Theilnahme, bezie-
hungsweise Vertretung durch Delegitte angemeldet: 
Genossenschaftsverband Nordböhmen in Rumburg. 
Genossenschaftsverband in Krem«. Genossenschaft«-
verband in Troppau, Genossenschafts-Bezirks-
verband in Teplitz. Genossenschaftsverband in Wien. 
Genossenschaftsverband in Ried, Genossenschaft» -
verband in Kindberg. Genossenschast»verband für 
Mähren in Zwittau, Genossenschaftsverband für 
Karnte» in Wolf«berg.Äenossenschaft«oerband Eger in 
Komotan, Bezirksverband Komotau, Genossenschafts-
verband in Graz. Genossenschaftsverband in Borarl-
berq. Genossenschaftsverband in Linz. Genossenschaft« -
verband in Judeuburg. 

(kUiriL, 12. Mai.) Der Wiener Männer-
gesangvereiil bereitet die festliche Begehung feine« 
fünfzigsten BestandjahreS für den 6., 7. und 
8. October vor. 

( l i n i e r Lobe« > Allen Touristen. Reisend«» und son> 
stigen Liebhabern von Mttcrmiintel. HaoelotS, Joppen ic 
empfehlen wir die Firma Rudolf B a u r in Jnntbrull 
Rudolsstcaffe 4, al« die solideste und billigste Einkauftquelle. 
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Verzeichnis 
der Aedurten, Trauungen und lode«fSlle im Monate April. 

Geburten. 

7. April! Franz Ireven, Sohn de« Etodtpfarrorga-
nisten Franz I m * » . — 11. April: Olga PototnU, 
Trchier de» Lederermeister« Franz Vototnik. — lt<. April: 
Varia Schabler, Tochter de« Saftgeder« Joh. Schübler. 

Trauungen keine. 

Todesfälle. 

H April: Hermann Scheichenbauer. Schlosierineifter». 
lind. 12 Tage, Leben«schwäche — 9. April: Marie Maler. 
Bahnbeoniien»gatlia, KS Jahre, Alter«fchiväche. — v. April : 
Jofefa Jantekovi«, verwit« Inwohnerin, 69 Jahre, Lungen-
luberculofe. — 12. April: Marie Dietrich, verehelichte I n -
wohnerin. 44 Jahre, Lungentuberculofe. — 18. April: 
Maria Schübler, Okiftgfbcrifinb, nothgetauft, 6 Minuten, 
Ckhirtffraijru. — 22 April: Anton Lendler, Binder-
incifterskind, 4 Wochen, Bronchiti« — 2». April: Joses 
Sigl. k. k. Steueramt«adjuntten«kind, 16 Monate, Lungen-
eiitzündung. 

Pari» 1889 goldene Medaille 

500 Kronen in Gold 
wenn Crfime Orolioh nicht alle Haul-
unreinigkeiteii, als: Sommersprossen, Leberflecke. 
Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröthe, etc. beseitigt 
und den Teint bis in» Alter blendend weiss 
und jugendfrisch erhdlt. Keine Schminke. Preis 
60 kr. Man verlange ausdrücklich die „preit-
pekrtfnte Creme ürolieh", da es werthlose 

Nachahmungen gibt. 

Hauptdepot: 

JOHANN GROLICH, 
Droguerie zum „weinen Engel" 

in Brüni i . 
Auch kluflich in Apotheken, Parfumerie- und 

Drovuen-Handlungen 

Der Versandt von frischgesQlltem 

ADEINER 
Sauerbrunn 

findet lüglich statt, Prospccte bei 
allli n Verkaiisfslrllen und von 

der Bi unnenverw.tiiung in Bad 
Rad ei«, Steiermark. 

Für Baumeister, Hausbesitzer 
und Industrielle! 

X MayrgSndter. Technische« Bureau Sraz. 
Joanneumring 6. 

Abtheilung I . V e r t r e t u n g G a n z & Co. Elektrische 
und KraftübeNragungS-Anlagen, 

Telephon. Telegraphen und Blitzableiter. Beleuch-
M W j H t 

Abtheilung Ü: Maschinenbau, a) vetriedSm»t»ren: Tur-
binen. «System Ban» A do.). Wasserräder. 
Dampfmaschinen, ®a«- und Petroleummotore, 
Windmotore. b) HilfSmaschine«: für alle 
Betriebszweige, Hebewerkzeuge !C. 

Abtheilung I I I : «•«- , Wasserleitung«. Heizn».«, 
»»läge». Vertretung S s « V o l t St Co. 
®a*- und Wasserleitungen für Städte, ttlofrt«an-
lagen jeden System«. Torfmullcloset«, Pissoir«, 
complete Badeeinrichtungen. Blech- und Kachel-
badewannen, Brausen-Douche«. Badebatterien, 
vadeölen, Musterlager 

Abtheilung I V : Bausach: V e r t r e t u n g H u t t e r & 
Schr&ntz . Garten-, Pari- und Hauseinfrie-
düngen. Drahtgitter und Thore, Stackettengitter 
au« Schmiedeisen, Bandeisengitter, Oberlichten-
schutzgilter, Stiegengeländer. — 
Solide gleichmäßige A»«fi>hrnng. gesSlligc Zer-u. 

k o s t e n d s r s c t u m o g « » und Zeichnungen kostenfrei. 
Beste Referenzen. 

Aogust Scheichenbauer, 
Ban- Kunst- n. Maechinenechloaaerei, 

PETTAU, BUrgergasse, 
empfiehlt sich zur Anfertigung von Schlag-
und eisernen Schachtbrunnen, Wasser-
leitungen aus Blei-, Messing- und Eisen* 
röhren, als engl. (iasröhren, neuesten naht-
losen Mannesmannröhren, amer. Bade« 
elnrlohtungen. Closets mit selbstthätiger 
Wasserspeisung, Hydran ten zur Bespritzung 

von Garten und Strassen. 
Kerners zur Aufstellung von Blitz* 
ableltern, R e p a r a t u r unn A b p r o b i r u n g 

alter Blitzableiter. 
Installation von Telefon*, Haus* und 
Indloaturleitunaen für jede Entfernung. 
Erzeugung von Sonnensohutzplaohen. 
Neueste Baslampen stir Strassen-, Werk-
stätten-, Schaufenster- u. Keller-Beleuchtungen. 
Richtigstellung aller Gattungen Waagen 

und Oewfohte. 
Reparaturwerkst i t te für alle Systme 

Fahrrltfer. 
Übernahme von Bestellungen auf neue 
Fahrräder tu Fabrikapreiien und 

günstigen Zahlungebedingnimien. 
Mehrere fas t ganz neue Pnenmat ik- nnd 
Pnenmatin-Kilder verkäufl ich am Lager . 

NEUHEITEN 
in 

Sonnen- und Regenschirmen 
in soliden Qualitäten, grösster Auswahl, zu billigsten Preisen, empfiehlt 

LEOPOLD SCHARNER 
Ungarthorgasse Hr. 4. Pettau. 

Reparaturen, slberzOge werden schnell und billiget besorgt. 

Einladung. 
Der Erzherzog Albrecht Militär-Beteraueu-Benin in Pettau 

und Umgebung, 
ivelcher gegenwärtig 40 Ehren-, 71 unterstützende und 220 wirklich, 

Mitglieder besitzt, hat auf den 
8Ä. Mai 1893, nachmittags 2 Uhr, in den Salinolocalitäten 

eine 

mit folgender Tagesordnung einberufen. 

1. Verlesung deS Protokolles der letzten Generalversammlung und 
der Einläufe. 

2. Anttagstellung und Beschlußfassung betreffend die Erhöhung der 
Krankenunterstützungen und Begräbniskosten. 

3. Bekanntgabe deS Beschlusse» derAuSschußsitzung vom 12. März 1893. 
4. Allsällige Anträge. 
Nachdem separate Einladungen nicht ergehen, so erlaubt sich die 

VereinSleitung. die p. t. Ehren- und unterstützenden Mitglieder hiezu 
freundlichst einzuladen. 

P e t t a u . im Mai 18S3. Der Berein«vorfiond: 

Friedrich v. Klump. 

Diverse Möbel 
billig zu verkaufen. Kanischa-Vorstadt Nr. 76. 

Möbel 
u. zw.: 2 B«tten, 1 Schlafdivan, 1 Tisch, 4 Sessel, 1 Wasch-
tisch, 2 Hängekäste», 2 Legekästeu, 1 — 2 Nachtkästen werden 
auf eirea 4 Monate leihweise gesucht. Anträge übernimmt 

Joses Lrnig. 

»' •lUetaii. ' i i.WIn, I., Il.mlnlk.nrr-
} f*1""* MM Emlrnd««» »k« StlbttU.jt« II. tparealle «»«« mitteil S«st»aw»i>aa>) pr>i»ia>«»irt ra«b<a: 

Wiener Landwirthschastliche Zeitung " 
«̂JW» aM»««ta* llatlrlrt« Seit»«» tir feie r l i m l t «aa»»IrtfeIch«U. 

•s|iii»rt «H4«nt nnwg« unn v.mft», in »r..g,Iio OkmiilMit L u, 
vittl-tlt».i, S.-. 

Vesterrkichische-Furst-ZrUiiiili. 
• — " " " S S 
•dtlrtrf 1M|. Ctftrtat lotn OMIHJ l» «i.-ßsll* «aunijtij f. «, «inttl]. 

Allgemeine Wein-Zeitung. 
3*«•»•/<< t*r BciO«« » Belatmliait, «ei». 
iMMIMtett. Ä»»e»»> «t «el»c»«I««e»,e». H.iel- ««»»», 
»HtfaWi 1H4. ffr14tl«i |rb<i »»»»er«,, in «, .Cuorl ««piiiiliiig t. «. 

" »r»»e»»«»er» Derl»»,«» irati* » t trau*. • 

E i n Ruhebett 
und ein 

Zithertisch 
neu, ist zu verkaufen^ Anfrage Herrengasse Nr. 30. 

TIROLER LODEN 
stir Her ren nnd Damen, echt von 

j | p n i * * * * * * * * 
Rodolfstr.4 R l j H n t K Q I j r Innsbruck. 

—v—v—v- v— 
Fertige Haveloks, Wettermantel, Joppen, HOte etc. 
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Vom 1. Mai 1 J. neue Zugsverbinduno 
von und nach 

Pragerhof zu den Tageseilztigen Nr. 3 u. 4 
W i e n - T r l e s t 

und Gemischter Zug1 Nr. lOO 
M U r z z u s c h l a g - T r i e s t . 

Hinfahrt von P e t t a u 12 Uhr 4a Min. Mittag. 
Rückfahrt „ Pragerhof 4 Uhr 25 „ Nachm. 

Bei Benutzung des Gemischten Zuges zu Fahrten nach Cilli 
erzielt man eine Ersparnis im Fahrpreise. 

NEU! | 

Hagelversicherung 
in 

Steiermark, Karaten und Krain 
leistet zu billigsten festen Prämien 

die General-Agentschaft in Graz, 
(Bureaux: Thonethof, Pfarrgasse 2.) 

der 

nngar.-französ. Versicherongs-Gesellschast 
„Franco-Hongroise." 

VorkommendeSchÄden werden couhuit liqnidirt u. prompt bezah l t 
Die Prämie kann über Wunsch bis im Herbs t entrichtet werden. 
Die Gesellschaft zahlte bisher über 50 Millionen Gulden ö. W. 

für Schadenvergütungen an ihre Versicherten. 
Wegen Übernahme von Agenturen wolle man sich an obige Ceneral-
agentachaft wenden, woselbst auch Anträge entgegengenommen und 

Auskünfte bereitwilligst ertheilt werden. 
Vertretung in Pettau bei J. Perko. 

| Wilhelm Blanke, Pettau. | 
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Soeben beginnt zu 

erscheinen; 

In 
lOli Lieferungen 

ä 36 Kreuzer. 
Alle 14 Tage 

erscheint eine Lieferung. 

Einem frisch sprudelnden Bergquell gleich, rein und 
klar, so tritt uns Eber» dichterisches Schaffen entgegen, 
überall eine wahre Erquickung verbreitend, wo de» Dichters 
herrliche Schöpfungen Eingang gefunden haben. Seine 
glänzende und packende Darstellung» weise, die poetische 
Stimmung, in die er uns versetzt, haben ihn zum 

Lieblingsschriftsteller 
der deutschen Familie 

— tiberall. wo Deutsche wohnen — gemacht und mit Recht, 
ist der lnKa.lt »einer Werke ja immer sittlich rein und von 
allem Unschönen fern, so dass sie unbedenklich jedermann 
in die Haud gegeben werden dürfen. 

G e o r g E b e r « darf wohl Anspruch darauf »aoher , 
d u » »einen Werken iai deutschen Haus ein Ehrenplatz ein-
geräumt wird. 

Lieferung 1 ist vorrfithig und wird auf Wunsch gern 
zur Ansicht ine Haus gesandt von 
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Wilhelm Blanke, Pettau. ! 

He« 

Z . 6 8 3 9 . 

wird zu kaufen gesucht. Offerte übernimmt die 
Administration der Pettauer Zeitung. 

Vom K. k. Bezirksgerichte pettau wird 
bekannt gegeben: 

E s werde über Ansuchen des Simon 
SunkomC nnd der Maria 8imkoviö, 
letztere dnrch den Cnrator Georg Soviö, 
die freiwillige Veräußerung nachstehender 
Realitäten, als: 
Einl . -Z. 25 , S t . - G . Saukendorf, im Schah-
werte von 1143 fl. 9 3 kr., E.-Z. 26, St . -G. 
Saukendorf, einschließlich des aus 2 9 2 fl. 5 9 kr. 
bewerteten fundus instructus im Schätzwerte 
von 2739 fl. 5 3 kr., E . -Z. 29 , S t . - G . Deschno, 
im Schätzwerte pr. 5 5 9 fl. 5 4 kr., E.-Z. 8 9 , 
St.-G.Deschno,im Schätzwerte pr. 2 9 2 fl. 5 0 kr., 
E . -Z . 188 , S t . - G . Podlosch, im Schätzwerte 
von 2 5 3 fl., E.-Z. 83, S t . - G . Sveea, im 
Schätzwerte von 2 0 2 {!. 98 kr. und der dem 
S i m o n öuukovie gehörige aus 4 3 fl. 75 kr. 
geschätzten Hälste der Realität E . -Z. 2 9 9 , 
S t . -G. Podlosch, bewilliget und die Tagsatzung 
zur Vornahme derselben ans den 

2. Juni 1893 
vormittags 1 9 — 1 2 Uhr nnd eventuell von 
2 — 4 Uhr nachmittags Hiergerichts, Zimmer 
Nr. 16, mit dem Beifügen angeordnet, dass 
die genannten Realitäten hiebei nur um oder 
über den Schätzwert an den Meistbietenden 
hintangegeben werden. 

Die Feilbietuugsbediugnisse, nach welchen 
ein 10°0 Vadinm und der dritte Theil des 
Meistbotes, in welchem jedoch das Vadinm 
eingerechnet wird, sogleich zu Gerichtshanden 
zu erlegen ist, können Hiergerichts eingesehen 
werden. 

ß . K. Bezirksgericht pettau, 
am 25. Apri l 1893. 

Der k. t. Bezirksrichter: 

Pevetz. 



zubereiten 

K a f s c e - Z u s a t z 

Birne«, keine Rüben 

Zpecerei-GeschSsten 

L a n d e s - C u r a n s t a l t 

Rohitsch-Sauerbrunn. 
Südbahnstation Pöltschach. 

Saison: 1. Mai bis 30. September. 
Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc. 

Brochdre und Prospecte gratis durch die Direction. 

T f i m p o l u n d S t y r i a - Q u a i l e , 
stets frischer Füllung, 

altbewährte GlaubertaUsftuerlinge gegen Erkrankung der Verdaaung*-
organe. auch an/reaekae« Er f r i i fha i jp -Get r tak . 

Zu beziehen durch die Brunnenverwaltang, alle Mineralwasser-
Handlungen, renominirte Specerei- und DrogueriegcschAste und 

Apotheken, sowie im Landhaute zu Oraz. 

O09DOOOOOOOOOOOOOOOO000009000000OOOOOOOOOOOOOOOO 

H O T E L «LAMM» 
Agram g 

Nftchatc Nähe des Central* § 

O 
§ vis-a-vis dem Poet- und Telegrafen-Gebäude 

bahnhofes, 
o , G*nx neu renovirt, sowie elegant und modern eingerichtet. 
0 Gmnibu» bei allen Zügen. Prachtvoller Restaurations-Garten. Anerkannt 2 
Ö beste — 1 " 

8 Hirtotlor 
o früher Restaurateur „Zum goldenen Stern" in Fiume. o 000OOOOOOOOOOOOOO0OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ooo O 

Cüche und vorzügliche Getränke. 
Das Hotel ist nur ein Stock hoch und hat 60 Passagierzimmer. 

Zimmerpreise von 70 kr. au fwärts. Häder im Hause. 

L. Zwetti , 

Z 

Gulden 5 bis 10 täglich sicheren 
Verdienst ohne Sapital 
Berkausevon gesetzlich gr,u>ii«en «oien uno «taaispapieren de?a>ien will. Antrage 
unter „Lese" an die Annon«n>«rp. I . Xanntbcrg, Wien. I., 7. 

und Risico bieten wir lebeirtnnn, der sich mit best 
«statteten Losen und Staat»papie,en besassen will. AntrSa 

M M M M M M M D W Z M l -

PrSmiirt mit dem Ehren-Diplome und der gold. Medaille 
London 1893, Goldene Medaille Brüssel, Goldene Medaille 

Brüxelles 1892. 

Gabriel Piccoli 
A p o t h e k e r 

„ z u m E n g e l " 

L a l b a o h , W i e n e r s t r a s s e , 
«•miifiehlt folgende Präparate, 

die in »einem ekj;en* laxu gebauten pker«arentli<heB 
Laberateriaa : Lattenaaiinfallee „VIII* Pleeell", 

erzragt werden. 
Manonfinpfnr 1,1 ml 6s« und *u*leich wirk-mayOMIIIlUIUr Hamn% die FuncUonen der 

regelnde* Mittel, t reiches 
dem MuQ*tk at/lrkt und Kuglrieh die Leibesöfsnung 
f9rdrrt. Dieselbe wrM v>n Ihrem Erxeujcet in 
Kietchm »>» 12 und mehr FHmIkIni •wwchickt. Ein 
Klitchen lt Flaecheben knotet fl. l'M. zu 56 bildet 
e« ein S-Kklft-Puetc-III und k«eteit 0. 5 JM Da» Poat-
porl ' tr ljtt <lor ItateMnnd* 1 Klaache 10 kr. 
Antikatarrhali8cheTheerpa8tiilen 
werden angewendet fetan kaUrThalteehe ABecti.<»en 
dar AthimiiiffOrjM«, Hu»Un und Heiserkeit. Diese 
Pastille», welche beruhigend ani erweichond wirken, 
k6anen hauptetclillch jenen empfohlen werden, welche 
in KrftillunK ihrer Pflichten und Geechtlto einer klaren 
und k- 1*0 Stimme hanSUilff», wie etwa Prediger, 
Lehrer, Singer o. e. w. Freie: 1 Schachtel *5 kr., 
10 8. h*chteln I. t.— 
Gummi Bonbons,Süssholzextract-
Pastillen, Malzextract-Pastlllen, 

Salmiakpastillen Ä Ä . PfeffermUnz-Pastillen, 
« Ä ü > . Santonin-Pastillen/Äo, Soda-Pastillen 
für den Mu»ao), lu Sch* htetn IM 10 kr., Iv ö< hmhleiu it kr. 
Melissengeist, d e 8 t i l l i r t , d t o „ Ä Ä Ä l ! S ^ 
Man nimmt «inen halben Löffel In elwee Wmw od»r einke Truplen au! 
Zucker, xu EinrrUiunjren wird »r ahne jode Zuthal gebraucht. Frei*: 1 FlÄ»ch-
chon 10 kr . I* FUerhcbrn 90 kr. 
Tamarinden-Extract, mittelst Dampf concentriert. 
Mit Waea« gemiachl, bietet er ein (Or Kranke and Geoande »nx'nehme, doret-
eullettdce. hei Darmentzündungen, Disrrhue etc in hohem Grade erfrischendes 
Getrtnk, I Flaecbe 60 kr. 
Uimhaarancurnn Mittetet Dampf gekocht ane arnmotMchrn Gebirgi-nimuccrtll lajl U[J. bimbeoren, V'-n hochfeinem Aroma und natürlicher 
»chAnrr Farbe, tun» Fliuche zu I Kilo Inhalt 65 kr.; aut.gew.nen in Korb-
U <acl .011 i« S, in, *0 nnd «0 Kilo, su 15 kr, per Kilo. 
Anisette Excelsior und Cura^ao Naturell 
Magenliqueor« Ton «Ohr angenehmem Gee.-hmacke und heilaaman Kl#enecbaften. 
«te stlrkan den Maien und beftniom die Vertonung. Sie werden rlUchenweioe 
V,.r Iider nach der Muhliell tlnponwanao. F.ine Fläche, einen halben Kilo ent-
halten I. 5» kr. — trietiervrrMusrr erhaltn Nafhla**. Die beiden 
Uqwiii« elnd lohnen!» Wledeere»kauf»-Artikeln, die w allen Kaffcehlusera, 
WHn und ni licato.aenhan<U«nze« rorknolt werden ksinnen 
Autwirtige Aufträge werden prompt gegen Nachnahme des Betrageseffectuirt. 

Herrn Apotheker fl. Pleeell Is l.alback-
Nacli den Re»olU»ten .ler chomla hon Untereochur« arnd Ihre „Ani«ette 

Kxcelai'.i", ..Corot».. Naturel l" und „Himboeren-Syrup" als *.>reOjlkhe Pr ip«-
rate an brrelchneo, . , 
K ii. k chi'ml-ck-phT«i.>lngi»ch6 Vorsueheotatie-n in Klaitorneoburir bei Wien , 

f l Oeemnbor 1H»1. Dor Diroct«r: 
l*ros. Dr. 1.. Hontier. 

Meine MauenUnctur iet In beiden Apotheken in Pet tan t u 15 kr. die Flaecho 
zu bekommen. 
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Das 

Farracher Bier-Depot in Pettan 
empfiehlt den geehrten Gastwirten sowie einem hochgeehrten Publikum sein vorzügliches, bei mehreren 

Ausstellungen preisgekröntes 

Lager-, Märzen- und Exportbier " 
in '[(, 0 7 und 1 Literflaschen, und '|, Hl.-Gebinden zu den billigsten Preisen. Preiscourante gratis 

und franco. Um zahlreichen Zuspruch bittet 
hochachtungsvoll 

E. Wratsehko, 
Farracher Bier-Depot, Restauration ,^um weissen Kreuz", PETTAU. 

Matzun ' sohes Haus . 
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Dauernder Schutz 
gegen Rost! 

Das von uns hergestellte M a n n o c i t i n bildet einen 
d a u e r n d e n Schu tz gegen Rost , da dasselbe von de r 
L u s t n i c h t verzehr t wird. Die damit bestrichenen 
(iegenstände brauchen also n ie w i e d e r eingefettet zu 
werden. 

Das vo l lkommen neu t r a l e u n d n iemals ranzig 
werdende Mannoc i t in hat die se l tene Eigenschaft, einen 
hautartigen Kettüberzug zu hinterlassen, wodurch die ein-
gefetteten Gegenstände den Einflüssen der Atmosphärilien 
absolut widerstehen. 

Das Mannoc i t i n ist b i l l i ger als andere Fette, 
da es mindestens v iermal ausgiebiger ist und leichter 
entfernt werden kann, als diese. Selbst gegen die Ein-
flüsse des Seewassers hat sich das BKannocitin 
grossartig bewährt 

Das M a n n o c i t i n wird mit einem Pinsel dünn auf-
getragen und kann mit einem Lappen leicht entfernt 
werden. 

Unser Mannoc i t i n wird von einer ganzen 
Reihe von staatlichen Behörden, Eisenbahn-
Direotionen, Gewehrfabriken, Rhedereien, den 
hervorragendsten Eisen- nnd Stahlwerken, 
Maschinen-Fabriken etc. bezogen. 

S4T» Wir constatieren ausdrücklich, dass 
diejenigen Gegenstände, welche mit Mannocitin 
eingefettet sind, reren Bost irgend welcher 
Art dauernd gesonütst sind. -MW 

Gegenstände, die mit M a n n o o i t i n se i t l ä n g e r e r 
Zeit eingefettet und an welchen man die W i r k u n g 
b e o b a c h t e n k a n n , stehen gern jeder Zeit zur Verfügung. 

Alleinverkauf für Pettau, Friedau und Luttenberg bei 

V. Schulflnk, Pettan. 

Peronospora-Spritzen 
verkauft 

Johann Dialler in Radkersburg. 
Preis einer Spritze fl. 12.—. 

Zeugnis. 
Der Weinbau-Verein Radkersburg bestätiget dem Herrn 

J o h a n n D i a l l e r in Radkersburg, dass die von ihm erzeugte 
Peronospora-Spritze zu den besten der bisher erzeugten Spritzen 
gezählt werden kann, da dieselbe alle Bedingungen erfüllt, welche 
der praktische Weinbauer an ein solches Instrument stellen muss: 

1. Billiger Preis. 2. Praktische sehr einfache und feste Bauar t 
8. Sehr geringe Abnützung. 4. Leichtes Eigengewicht. 5. Grosse 
Leistungsfähigkeit, da der Strahl »ehr kräftig und und unendlich 
fein vertheilt ist. 6. Die Spritze ist von jedermann leicht zu 
handhaben. 

Weilers wird bestätiget, dass in unserer Gegend sich schon 
viele solche Spritzen im Gebrauche befinden und selbe drei bis 
vier Jahre bei ausgiebiger Benützung ohne wesentliche Reparatur 
tadellos funktionirt haben. 

Die Vereinsleitung ist daher in der Lage, diese Spritze jedem 
Weinbauer a u f s beste anempfehen zu können. 

Radkersburg, am 2H. April 1*92. 

Für den Weinbau-Verein Radkersburg: 

Clotar Bouvier, Oswald v. Kodolltsch, 
Schriftführer. Obmann. 

Gedenket bei Wetten, Spielen und Testamenten deö 
Verschönerung?. und FremdenverkeHrS-BereineS. 

Rnterphosphorlgsaurer 

Kalk-Eisen-Syrup, 
bereitet vom Apotheker J»li>« Herbabi», in Wie». 

Dieser seit 22 Jahren stet« mit gutem Erfolge angewendete, auch von 
vielen Aerzten besten» begutachtete und empfohlene L ras t f t z r»» wirkt fchlei«-
(Jf«"*, h»fte»ftille»», schweivermindern», sowie die Eßlnft, verda»««, und 
•faihrxng befördernd, den Körper krtftigead und stirkei». To« in diesem 
Syrup enthaltene Eisen in leicht affimilirbarer Form ist für die Blatkiltnai, 
der ibehalt an löslichen Pti^rhoi-Kalk-Zalzen bei schwächlichen Kindern besonder« 
der K«»che»bild»ag nützlich. 

Preis > Flasche l ff. 2» kr., per Post 20 kr. 
mehr für Packung. (Halbe Flaschen gibt e« nicht.) 

««M Ersuche stet« ausdrücklich F . Herbabnq« 
Kalk Eisen Ttzrup zu verlangen. Al« Zeichen der 
Echtheit findet man im Elase und auf dem Ber> 

'chlusökapsel den Namen „ H e r t z a » » t z " in erhöhter 
Schrift und ist jede Flasche mit uebiger beh. pr»t«-
ra l i r te r Schutzmarke versehen, auf welche Kenn-
^ zeichen der Echtheit wir zu achten bitten. 

Pie». zur „JWffllterjijkeil" 
des Aul. Aerbabny, Saiserstraße VII/1, 73 u. 76. 

Dep»«« in Pettaa bet den Herren Apothekern I . vehedalk und H M»lit»r. 
Tepot«ferner beiden Herren Apothekern in Eilli- A. Mareck, I . Lnpferschmid! 
Krapiua: M. Dtwald: Marburg: I . vaaealari, I . M. Richter; »iadktr«bara: 

M. Letzree; w-Feiftritz. F ve»»lt; Wiadischgraz: L. Hlffe. 

Eine Landrealität 
l1/» Stunden von Pettan entfernt, mit grossem Wohnhause 
6 Abtheilungen enthaltend, fernere circa 5 Joch Wiesen 
und Felder zum Preise von fl. 2400.— ist zu verkaufen. 

Die Realität ist für jedes Geschäft passend. 
Anfrage an J. Pollaiietz in Unterrann bei Pettau. 

K a l 
Sarg's sanitätsbebördlich geprüftes ODONT (Schönheit der Zlhns) 

iat anerkannt als unentbehrliches 

<$S 
Sarg's 

Man 
hOte 
•Ich 

vor den in 

Ider Verpackung 

ähnlichen, 

wertlosen 

Nach-

ahmungen! 

Bester Schutz gegen 

Ansteckungsgefahr. 
Anerkennungen ans 

den höchsten Kreisen 
lieg«! jed. Stücke bei. 

K'ALODONT 
Sarg'si 

KALODONT 

kXlQdont 
Sarg's |% 
KALOÖONT 

Sarg's a 
kalodQnt 

8arg's a i 
kalodoNt 

Sarg't —• 

KALODON1 

Zahnputzmittel 
ist aromatisch erfrischend j 
und sehr praktisch a u s , 

Reisen. 
>!,t im In- u Auslandefl 
mit grösstem Erfolge | 

eingeführt, 
ist durch die hand-

liche Verpackung, j 
seine Billigkeit u. I 
Reinlichkeit im 
Gebrauch b. Hof | 
u. Adel wie im 

einfachsten 
BBrgerbasse 

xu finden. 
Zu haben M 
allen Ap Ihr 
ktrn, Psrfq-
menren etc. 

Preis 
35 kr. 

I Ä Ä $ 6 Ä 1 M B I S U 8 Ä » R Ä I Ä l J B e S # 

UnnttbrljrHd) für frirn chavshilt iß 

Kathreiner'8 Kneipp Malz-Kaffee 
Kit v-hnenfaffee Geschmack. 

Derselbe bietet den unerreichten Vortheil, das« man 
dem schädigenden Senus« des ungemischten o. mit Surrogaten 
akm>!chlen Bohnenkaffee« entsagen und einen viel • • ! ( -
schmeckeaderen, dabei gesünderen und nahrhafteren «aff»c sich 
bereiten kann. - Uniibertrsfien al« Zusatz znvshaeakaffee. 

Höchst empfehlenswertfür^riutn.Ainderu kranke. 
Vachahmoogtn forzftltig vermtitrn 

Überall i * haben. — •/, gtls ä 25 fr. 

3» Karüovina, nächster Mhe von Pettau. ist ein« 

Sommerwohnung 
möblirt oder nnmöblirt, bestehend au« 3 Zimmern, 1 Küche, 1 Speise-
kammer. 1 Vorzimmer. Gartenbeniltziing. von 1. Juni an zu vergeben. 

Näheres in der Administration deS Blatte». 



Josef Kollenz, Pettau. 
Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Sonnsn- und RaflaMOlllriliail 

von der billigsten bis zur feinsten Sorte. 

Aufputz-Artikeln. 
Band, Spitzen, Seidenstoffe, Sammt in allen Farben in Wolle und 

Seide, Futterware. Unterrockstoffe, Mieder in allen Qualitäten. 

Alle Sorten Strick-, Hilckel-, Stick- und Webgarne. Vorgedruckte und 
halbfertige Stickereien in Leinen, Tuch etc. 

Damen- und Kinderschürzen, Patent gestrickte Strümpfe, echt, dia-
mantschwarz und färbig, in Wolle. Flor und Seide. Handschuhe in 

(ila<;6, Seide und Zwirn für Damen, Herren und Kinder. 

Herren-WXeche. 
Neuestes in Cravatten und Cravattennadeln. Touristenhemden in Baum-
wolle, Schafwolle, Leinen und ganz Seide. Ruderleibl für Herren 

und Knaben. Touristengürtel, Socken. 

Reisekoffer . 
Handtaschen, Portemonnaies und Kronenbeutel. Sortiment von erbt 
japanesischen Waren, als: Fächer, Ofenschirme, Wanddecorationen, 
Cassetten etc. Vorhänge, Tisch- und Bettgarnituren, Bett- und 
Waschtischvorleger, Ledertücher, Betteinlagen, Badehosen, Hauben, 
Frottirlappen, Kaffeetücher und Dessert-Servietten. Leinen- und Woll-

Taschentücher. 

Soeben eingelangt Mau Adorato-Mladar, Spitzenkragen, Matroseiy-
und Jokeymützen. 

Fahnenstoffe . 
Gleichzeitig mache meine verehrten P. T. Kunden auf mein gut sor-

tirtes Lager in 

Glas-, Porzellan-, Steingut- und Maioliccawaren 
aufmerksam. 

Besonders für die Sai«on Blerfiuolian Rllt PatentvarsohlNas, 
Bast- und Kaffaatiaus-Gasohlrr. 

Varglasungan jeder Art werden bereitwillig«» übernommen, billigst 
und bestens ausgeführt. 

JL 

• «y- ^ ^ r r» «r . ^ o . ' V ; > k» 9*r. rr» *r, lym .-7» 
5* • •> 
^4- sjf. fe, U» vi u 1 , •/ j t G 9 e i - ->o 1 
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Borsicht beim Einkaufe von 

Zacherlin, 
(dieses staunenswert wirkenden Mi t te ls gegen jederlei Jnseeten.) 

Kunde: „ . . . . Warum reichen Sie mir denn 
offene« Znsectenpulvrr?? Ich habe 

. , .. . . • o-. . — doch „Zacher l in" verlangt und solche« existirt 
bekanntlich nur in Flaschen! — Offenes Pulver nehme ich nicht an . . . . , denn ich weiss 
gar gut, dass es bloss ein arger M i s s b r a n c h deS mit Recht gerühmten Namens 
„ Z a c h e r l i n " isi, wenn gewöhnliches Jnsectenpulvrr in Briefen. Düten oder Schachteln 
für „Zacherlin" ausgegeben wird. — Entwt'der geben Sie mir eine versiegelte Flasche mit 
dem Namen „Zacher!" oder mein Geld retour Irreführen lasse ich mich nicht!!', 

3n Pe t t« . bei Herrn Josef «osimir , Fr i r»«. bei Hern, « Martinz. 
Zg Vehrbalt I n Gonotitz „ „ Sim Herpaunik. 

Schulfink . . . „ «kor« Mischa. 
Aerd. Ivanu». 

c. 
I T l i r w a o l i s r 

P s t t s u . Haup tp la t z 14 

empfiehlt daselbst sein gut sortirtes Lager 
ausgesuchter, fehlerfreier, goldener, sil-
berner, Tula-, Stahl- und Nickel-, Anker-
Cylinder-Uhren für Herren u. Damen. 
Ferner verschiedene Pendeluhren, 
sowie alle Gattungen Comptoir«, Gast-
haus-, Zimmer-, Wand- Wecker-
uhren in grosser Auswahl zu billigsten 
Preisen unter reeller 2-jähriger Garantie. 
Reparaturen aller Gattungen Uhren, 
selbst die schwerigsten Arbeiten und 
neue Bestandtheile jeder Art werden bei 
mir gewissenhaft und höchst solid unter 

Garantie gemacht. 

VM- Gelegenheitskauf I 

Eine altdeutsche Stehohr. 
Der Kasten ganz neu, 2 20 m. hoch, 
das Werk ist vorzüglich gut und stark, 
ganz aus Eisen und Messing, mit kräf-
tigem Glockenschlag und Wecker, ist 

billig zu vergeben. 

vl Trllinlchtgg 
Robert I o h e r W 
webr. Mauretter 

Piltschach 
Wi.>ifch.Sris,ritz A. Tlieger 4 Lohn 

M S 
neaMien-Leswer 

ölihanolet e t c . 5? 

c ! billigsten Preisen vorzüglich gebrannte Mauer-, Daoh-, First-, 
Saum-, Gesims-, Brunnen- nnd Pliasterzlegel. Halte s te ts grosse Vorräthe! 
n , . . . A . k a n n l , a b e r jeder Auftrag sofort zur Ausführung gebracht werden. 

- m » c h e l c h d i e werten Kunden aufmerksam, dass ich alle Sorten Bau-
O ^ maieriallen (von der renommirten Firma Othmar Jul. Krautforst in Graz) a h 
Portland- und Roman-Cement, innen und - - — - l n - a , s — «.»uwuioi . 111 urrazj ats 

lind aussen g laarte SteinzeugrMren für «borte, Canal-, 
l, Kamlnau,Sätze und Ounstschläuchn. Chamotln' 

waren hochte„en,9t, uaonialzzlagel, bamentziegel, ferner Klinker, Tonmosalk. lUnarZsalk 
(Oberalmer) und Cementplatten für Trottoir-, Vorhaus-, Gang-, Hof- und StallJflasteTOemlnt' 

C a n a l r o i T B , Futterbaaren etc. zu den billigsten Fabriksprei9en verkaufe. 
Von Cementwaren halte ich ein Musterlager und lade die werten Kunden höflichst ein, dieselben auf 

meinem Holz- und Materiallagerplatze in Pettau zu besichtigen. 

45jfthr. Renommee! 45j*hr. Renommee! 
Zahlreiche Zeagniaa« der ers t* . mediririsrhrn Aatoritälrn 

K. ». k. 5iterr.-ung. und künigl. griechiwher Hof-Zahnarrt 

AnatfcaHa-M—dwaaser, wf i l tbßrühint, das beste Mundwasser 
JT '." OI"1 ^-hny" *""** , M latartrenUellen, »i» lee*»rwtrtea «er " 7 

WilWwfM, tltofeillri, blutielii Zahnfleisch. Üblen Bundeeruoli Tihmtii»4iu-..' 
bei ehr .ma Iten Hal.lckdtn und nncntLahrlich M m fl!* 

, . . kttn»ejwa»efr weichte In (Irli'lwltlirr Anwau.len? mit Or. Popa'i ZaAneulva . Itr 

n II. .90, 1. und 1.40. ZuhnpeaU in ^ 70 kr., in Stlk Vrn I u 85 kr. Zahnplumt» In T\ y Y V S " Zannpa.U in D n e e ^ e « 70 kr., In S i l k e n tu 84 kr. Zahnplumb. I 

IIP I I -V m 1 Or. j . G. POPP, WT»ia*.ftefW enr «n l k niehiacher HofLM«.«,, 
1/1. d . v j . r U l i 

'.an z z t s s x ' 

und Hrrautgrder: Max 
laufe in 


